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Zum gueten Ändi

Mir hei no vo Härze z danke, emol em Georg Thürer
sälber, für syni schöne und wärtvolle Byträg zu dere

Nummere.

De ghört e grosse Dank em Verleger Surländer z

Aarau und em Verleger Tschudi z Glarus. Es macht em
Redaktor vo «Schwyzerlüt» eister en unghüüri Freud,
wie d Verleger bynere Dichter-Nummere so fründlig
mithälfe, we me Quelle muess nochesueche vomene
Dichterwärk, oder wenn öppis darf abdruckt wärde.
Üsi Zytschrift wird em Grundsatz noh so sträng wie
möglig i der Mundart gschribe. Do und dört cha mes
aber nit verhüete, öppis i der Schriftsproch yne-
zbringe. Wo ne schriftdütsche Artikel üser Mundart
wott diene, gsehni keis Hoor i der Suppe für üsi

gueti Sach.

De gits mängisch au Verzeichnis über s Schaffe
vomene Mundartdichter, wo nit durs Band ewäg chönne
i der Mundart gschribe wärde. I so Fälle wei mer
doch lieber nit extrem und borniert sy. Jedes a sym
Platz, so cha eim wäger nüt störe. B. J.

Buechbesprächige chôme de i der nöchschte Nummere

dra. I ha nes sehöns Bygeli bynander.
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